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5. April 2023 
 

 

Notwendige Preisangleichung  
 

Liebe MitarbeiterInnen des Amtsgerichts und der Staatsanwaltschaft,  

liebe Gäste,  
 

aufgrund der andauernden Teuerung im letzten Jahr sehe ich mich leider gezwungen, die Preise in der 

Kantine diesem Umstand anzupassen und ab dem 17. April 2023 um jeweils 50 Cent pro Menü zu 
erhöhen. 

 

 
Wie alle von uns im Privatleben bemerken, befinden sich die Lebensmittelpreise in einem beständigen 

Aufwärtstrend. Im Vergleich zum Vorjahr sind sie um fast 22 % gestiegen. 

 

Auch die Lohnkosten haben sich im Vergleich zum Vorjahr erhöht, der Mindestlohn z.B. ist zum Oktober 
2022 auf 12 Euro festgesetzt worden. Zudem ist es immer schwieriger, jemanden zu finden, der bereit ist, für 

diesen Lohn als Küchenhilfe zu arbeiten, so dass durchaus auch höhere Stundenlöhne gezahlt werden 

müssen, wenn Neueinstellungen anstehen. 
 

Durch Fluktuation im Haus, sowie den geänderten Arbeitsmodellen an den Gerichten und auch in den 

umliegenden Büros während der letzten drei Jahre ist die Anzahl unsere Gäste noch immer um einiges 

geringer als vor der Pandemie. 
 

Um diesen beiden Faktoren Rechnung tragen zu können, habe ich die Öffnungszeiten der Kantine so 

belassen, wie sie während der Pandemie waren und sie nicht wieder verlängert. 
Auch die Menüauswahl ist diesem Umstand geschuldet und derzeit noch auf zwei Menüs täglich beschränkt. 

Das dadurch entstehende Arbeits- und Reinigungspensum ist bis zum Beginn der Essensausgabe ohne 

Hilfskräfte zu leisten, so dass im Gegensatz zu früher nur drei anstatt vier Personen (mit Ausnahme des stark 
frequentierten Donnerstags) pro Tag in der Küche beschäftigt sind. 

 

Angenehm und positiv überrascht sind wir von der gesteigerten Nachfrage nach dem fleischlosen Menü I. 

Durch die Beschränkung auf zwei tägliche Menüs ist es hier möglich, kaum noch auf fremdgefertigte 
Produkte zurückgreifen zu müssen, sondern stattdessen die meisten Komponenten selbst herstellen zu 

können bzw. teilfertige Produkte positiv zu ergänzen oder zu verfeinern. 

 
Ich denke, meine Erläuterungen machen den notwenigen Schritt für Sie nachvollziehbar. 

Meine Hoffnung und mein Wunsch ist es, so den Kantinenbetrieb über die ohnehin schwächer frequentierten 

Sommermonate und danach evtl. wieder in einen Modus mit längeren Öffnungszeiten zu bringen. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Uwe Schade & Team 


